
Jugendgemeinderat
wählt zwei neue
Vorstandsmitglieder
Emine Topçuoǧlu und Anisa
Yelek neu im Amt
SINDELFINGEN (red). Der Sindelfinger Ju-
gendgemeinderat hat zwei neue Vor-
standsmitglieder gewählt. Emine Top-
çuoǧlu und Anisa Yelek folgen auf Martin
Wenger und Max Pfeffer, die aus dem Ju-
gendgemeinderat ausgeschieden sind.
Emine Topçuoǧlu ist seit 2016 Mitglied
des Jugendgemeinderats, Anisa Yelek seit
2018. Der Vorstand des Jugendgemeinde-
rats legt die Tagesordnung fest und leitet
gemeinsam mit dem Vorsitzenden Arif
Salim Göler die Sitzungen. Der Vorstand
wird einmal jährlich gewählt. Die nächste
Wahl findet im Januar statt.

Die Wahl von Emine Topçuoǧlu und
Anisa Yelek in den Vorstand war not-
wendig, da die Martin Wenger und Max
Pfeffer aus dem Jugendgemeinderat aus-
geschieden waren. Pfeffer ist mittlerweile
Mitglied des Gemeinderats der Stadt Sin-
delfingen. Für Wenger rückte im Sonder-
wahlbezirk Niklas Layher, der bereits
2016 bis 2018 Mitglied des Jugendgemein-
derats war, nach. Pfeffers Nachrückerin
am Stiftsgymnasium war Judith Jahn, die
das erste Mal im Jugendgemeinderat ist.

Schnupperkurs
für Kanu-Freunde
SINDELFINGEN (red). Im Sindelfinger Bade-
zentrum kann man am Mittwoch, 30.
Oktober, kostenlos Kajakfahren auspro-
bieren. Die Kanu-Abteilung des Schwarz-
waldvereins veranstaltet ein spezielles
Schnupper-Training für Familien mit
Kindern jeden Alters. Sicheres Schwim-
men ist Voraussetzung. Auch Jugendliche,
die diesen Sport ausprobieren möchten,
sind willkommen. Treffpunkt ist um 19.30
Uhr im Foyer des Badezentrums. Normale
Badekleidung reicht aus. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Weitere Infos unter
www.obolino.de.

Vorfahrt missachtet
und Unfall verursacht
DARMSHEIM (red). An der Kreuzung Robert-
Bosch-/Stichstraße in Darmsheim kam es
am Montag gegen 16.25 Uhr zu einem Un-
fall mit zwei Personenwagen. Ein 48-jäh-
riger Mann fuhr mit einem Mercedes aus
der Stichstraße. Dabei missachtete er laut
Polizei einen aus seiner Sicht von rechts
kommenden VW mit einer 32-Jährigen am
Steuer. Bei dem Zusammenstoß entstand
ein Gesamtschaden von rund 14 000 Euro.

Was man für die
Wintersaison braucht
DARMSHEIM (red). Die Ski- und Gymnas-
tikabteilung des Schwarzwaldvereins
Darmsheim lädt zu einem Skibasar in die
Turn- und Festhalle am Samstag, 2.
November, von 9 bis 11 Uhr ein. Verkauft
werden Skistiefel und Boots, Boards, Ski
und Bindungen und gebrauchte Klamot-
ten. Es gibt einen Vorort-Service und In-
fos zur Wintersaison.

Auf einem Traktoranhänger karrten die Schüler des TG den Müll zum Wertstoffhof Foto: red

TG-Schüler bekennen sich zur Mülltrennung

Schüler trennen selbst den Müll
Aktion an der Gottlieb-Daimler-Schule 1 in Sindelfingen
SINDELFINGEN (red). Die Schüler des
Technischen Gymnasium (TG) der
Gottlieb-Daimler-Schule (GDS) 1
haben in den vergangenen zwei Wo-
chen ihren ganzen Verpackungsmüll
gesammelt. Am Freitagmittag luden
sie die Säcke auf einen Anhänger
und trennten deren Inhalt fach-
gerecht auf dem Sindelfinger
Wertstoffhof.

Schon seit einigen Jahren landet
an der GDS 1 aller Müll am Ende im

gleichen Eimer. Ob Verpackungen,
Papier, Essensreste oder Flaschen –
getrennt werden lediglich Tetrapaks.
Sie werden von den Reinigungskräf-
ten aus dem Müll gefischt und ent-
sorgt. „Ansonsten landet alles im
Restmüll“, berichtet Vertrauensleh-
rerin Natascha Popovic. Den Schü-
lern des TG war dies schon länger
ein Dorn im Auge. Somit gründete
sich um Sascha Eckstein und Laris-
sa Zaiser ein Ausschuss, der sich mit

der Umwelt befasst. Da im Kreis
Böblingen jeder selbst für die Tren-
nung seines Verpackungsmülls zu-
ständig ist, wollten die Schüler mit
einer Pilotaktion verdeutlichen, wel-
che Mengen dabei in zwei Wochen
zustande kommen und entsorgt wer-
den müssen.

In einem Netz zwischen zwei
Schulgebäuden sammelten alle TG-
Klassen Plastik und Verpackungen
in extra dafür verteilten Müllsäcken.
Und wenn es kein Entsorgungs-
unternehmen gibt, dachten sie sich,
trennen sie eben die Abfälle selbst.
Daher zogen knapp 60 Schüler am
Freitagmittag los, um auf dem nahe-
gelegenen Wertstoffhof alle Verpak-
kungen zu getrennt zu entsorgen.

Trotz besserer Organisation
müssen Schüler mithelfen
Eine einmalige Aktion bringt al-

lerdings wenig, wenn ihr keine wei-
teren Taten folgen. „Wir wollen,
dass zumindest Papier, Restmüll und
Verpackungsmüll wieder an der
Schule getrennt werden“, fordert
Sascha Eckstein. Doch auch ihm ist
bewusst, dass dazu alle Schüler mit-
helfen müssen. Beispielsweise soll
ein besser organisiertes Mülleimer-
system Fehlwürfe verhindern. Da-
durch soll auch dem Reinigungs-
personal ermöglicht werden, den
Müll ohne Mehraufwand zu trennen.

Nur beim Verpackungsmüll sind
alle bisher weiterhin am Überlegen.

Das Landratsamt habe bereits ange-
kündigt, dass eine Trennung und ge-
sonderte Abholung aus Kostengrün-
den nicht in Frage komme, heißt es
in einer Pressemitteilung der Schule.

„Da werden wir aber auch noch eine
Lösung finden“, ist Natascha Popo-
vic sicher. Bis dahin wollen die
Schüler des SMV-Ausschusses aber
an der Vermeidung von Müll arbei-

ten. Wenn sie mehr Mitschüler über-
zeugen können, Plastik einzusparen,
bleibt weniger zu entsorgen. Das
Pilotprojekt der SMV konnte darauf
in jedem Fall aufmerksam machen.
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Präsentieren den Kunst-Adventskalender 2019 des Kinderschutzbunds (von links): Schatzmeisterin Judith Kuntze, Vorsitzender Reinhard Steinhübl,
Künstler Veit Heller und Geschäftsführer Thomas Kowoll Foto: Eibner/Thomas Dinges

Info
Verkaufszeitraum
! Der Kreisverband Böblingen des Deut-

schen Kinderschutzbundes verkauft
seinen Kunst-Adventskalender vom
2. bis zum 30. November.

Ständige Verkaufsstellen
! Sindelfingen: Röhm und Büro GmbH,

Marktplatz 9; i-Punkt, Marktplatz 1; Irene
Georgii Mode Schuhe Accessoires, Markt-
platz 15.

! Maichingen: Kinder- und Familienzent-
rum Altes Rathaus, Sindelfinger Straße
14; Messners Bauernladen, Stuttgarter
Straße 2; Stoff-Wechsel Seconhandbou-
tique, Brunnenstraße 11; Vietz Frische-
markt, Talstraße 61

! Böblingen: Landratsamt, Infotheke im
Foyer, Parkstraße 16; Geschäftsstelle des
Kinderschutzbundes, Schlossberg 3

Mobile Verkaufsstellen
! Sindelfinger Wintermarkt in der Messe-

halle vom 6. bis zum 10. November
! Sindelfinger Wochenmarkt auf dem

Marktplatz an den Samstagen 2., 9., 16.
und 23. November. Am 9. November ab
11.11 Uhr signiert Veit Heller Kalender
am DKSB-Stand auf dem Marktplatz.

Veit Heller unterstützt abermals gute Sache
Am Samstag bringt der Deutsche Kinderschutzbund im Kreis Böblingen seinen elften Kunst-Adventskalender in den Verkauf

Ohne den Erlös aus dem Verkauf des Kunst-
Adventskalenders wäre der Kreisverband
des Deutschen Kinderschutzbundes
aufgeschmissen. Das gilt besonders jetzt
bei der elften Auflage, weil die Kinderlobby
für den „Begleiteten Umgang“ eine zusätz-
liche halbe Stelle geschaffen hat, für die sie
(bisher) keine öffentliche Förderung erhält.

Von Werner Held

MAICHINGEN/KREIS BÖBLINGEN. 50 Jahre alt ist
der Kreisverband Böblingen des Deutschen
Kinderschutzbundes (DKSB) 2019 gewor-
den. In den vergangenen fünf Jahrzehnten
hat die Organisation ein vielfältiges Angebot
für Kinder entwickelt. Herzstück ist das
Kinder- und Familienzentrum Altes Rat-
haus in Maichingen, wo vor allem ein offe-
nes Wochenprogramm für Grundschulkin-
der stattfindet. An der Johannes-Widmann-
Schule in Maichingen und an der Grund-
schule Hinterweil baute der DKSB das, was
als Hausaufgabenbetreuung begann, zur fle-
xiblen Nachmittagsbetreuung aus.

Die Geschäftsstelle der Kinderlobby ist
auf dem Schlossberg in Böblingen. Dort sind
die Familienhilfe, die Babysitter-Zentrale
und eine Vorkindergartengruppe beheima-
tet. Außerdem findet dort der „Begleitete
Umgang“ (siehe Hintergrund) statt. Mit dem
Haus der Familie in Sindelfingen hat der
DKSB das Projekt Familienpaten ins Leben
gerufen.

Um alle diese Angebote finanzieren zu
können, musste der Kinderschutzbund 2018
730 000 Euro aufbringen. Einen großen Teil
der Kosten decken Zuschüsse von Land,
Landkreis und Stadt Sindelfingen. Doch
50 000 bis 60 000 Euro im Jahr muss der
Verein selbst beisteuern. Zuwendungen von
Sponsoren, Mitgliedsbeiträge, von Gerichten
zuerkannte Bußgelder und Spenden reichen
dafür nicht aus. Deshalb verkauft der
DKSB jedes Jahr einen Kunst-Advents-
kalender, für den ein Künstler aus der
Region ein Bild stiftet.

Ab Samstag gehen wieder 3000 Exem-
plare des Kalenders zum Stückpreis von
fünf Euro in den Verkauf. Das Prinzip ist
einfach: Das Ding hat wie jeder andere
Weihnachtskalender 24 Türchen. Doch statt
Schokolade kommt jeden Tag der Hinweis
auf einen oder mehrere Preise zum Vor-

schein. Einen Preis erhält, wem die entspre-
chende Gewinnnummer zugelost worden ist.
Denn jeder Kalender trägt auf der Rückseite
eine Zahl. Ob er gewonnen hat, erfährt der
Kalenderbesitzer durch einen Blick in die
Kreiszeitung oder auf die Homepage des
DKSB www.kinderschutzbund-boeblingen.
de. In diesem Jahr haben Thomas Kowoll,
der Geschäftsführer des DKSB, und seine
Mitstreiter 130 Gewinne im Gesamtwert von
6700 Euro eingeworben, die 130 Sponsoren
gestiftet haben.

Grundlage des Kalenders ist jeweils ein
Werk eines Künstlers aus der Region. Joa-

chim Kupke war schon zweimal dabei. Auch
Carmen Stallbaumer, Klaus Olbert, Linde
Wallner, Hans Bäurle, Olivier Matuti und
Klaus Kugler haben schon ein Werk gestif-
tet. Wie auch Veit Heller. Ihn rief Thomas
Kowoll an, um zu ergründen, welcher
Künstler denn in diesem Jahr infrage käme.
Am Ende fiel die Wahl auf Heller selbst, der
nach 2014 zum zweiten Mal den Kalender
gestaltet und damit mit Joachim Kupke
gleichzieht. Veit Heller (Jahrgang 1961) hat
eine seiner typischen Mischungen aus Ra-
dierung und Malerei ausgewählt. „Das ist
eine unterstützenswerte Sache“, sagt er über
die kunstkalenderbasierte Tombola des Kin-
derschutzbunds. Doch auch er zieht Nutzen
aus seiner guten Tat. Durch die Aktion wür-
den sich auch Menschen, die dem Kultur-
betrieb sonst nicht sehr nahestehen, „der
Kunst zugetan fühlen“, berichtet Veit Heller.
Diese Erfahrung habe er gemacht, als er die
Kalender auf dem Marktplatz signiert habe.

„Begleiteter Umgang“ wird stärker
denn je in Anspruch genommen
Von den 15 000 Euro, die zusammen-

kommen, wenn er alle 3000 Kalender ver-
kauft, bleibt dem Kinderschutzbund nach
Abzug von Druckkosten und Steuern gut die
Hälfte. Diese Einnahme, sagt der Kreisver-
bandsvorsitzende Reinhard Steinhübl, sei
derzeit dringender denn je. Weil die Fall-
zahlen beim „Begleiteten Umgang“ stark
gestiegen seien, habe der DKSB vor einem
Jahr den Umfang der Hauptamtlichen-Stelle
von 0,75 auf 1,25 erhöht. Für diese zusätz-
liche halbe Stelle gebe es aber bisher noch
keinen Zuschuss vom Landkreis, sodass sie
voll zulasten der Vereinskasse gehe.

Reinhard Steinhübl ist seit 22 Jahren im
Amt. „Die 25 möchte ich vollmachen“,
macht er deutlich, dass er nicht mehr ans
Aufhören denkt, seit die Arbeit im Vorstand
auf mehr Schultern verteilt worden ist.

Hintergrund
„Begleiteter Umgang“: Kinderschutzbund sucht Ehrenamtliche
! Wenn Familien sich trennen, steht für

alle beteiligten ein schwieriger Weg be-
vor. Solange die Eltern mit den Proble-
men der Trennung beschäftigt sind,
bleiben oft die Kinder mit ihren Bedürf-
nisse auf der Strecke. Um den Kindern
die Möglichkeit zu geben, sich mit
dem getrennt lebenden Elternteil in
einem konfliktfreien Umfeld zu tref-
fen, bietet der Kinderschutzbund den
„Begleiteten Umgang“ an.

! In Anwesenheit eines Umgangsbegleiters
oder einer Umgangsbegleiterin findet in
der Regel alle 14 Tage ein ein- bis vier-
stündiges Treffen mit dem umgangsbe-
rechtigten Elternteil in den Räumen des
Kinderschutzbundes statt. Der Um-
gangsbegleiter gibt dem Kind Sicher-

heit. Er hat vor allem das Wohl des Kin-
des im Blick und sorgt dafür, das wäh-
rend des Umgangs keine für das Kind
belastenden Situationen entstehen.

! Die Umgangsbegleiter arbeiten ehren-
amtlich. Sie werden von sozialpädago-
gischen Fachkräften unterstützt und
erhalten die Möglichkeit, vor Beginn der
Tätigkeit eine Schulung zu besuchen
sowie bei erfahrenen Mitarbeitern zu
hospitieren.

! Wer Spaß am Umgang mit Menschen
allgemein und ganz besonders mit Kin-
dern und Interesse am „Begleiteten
Umgang“ hat, kann sich beim Kreisver-
band des Kinderschutzbunds, Telefon
(0 70 31) 252 00, E-Mail ifuchs@dksb-
bb.de melden.


